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Ie ag lär Handwerkslehrling6'*
Die Vertragschließenden sind sich darüber einig, daß der I.ehrvertrag ein Berufs-
erziehungsverhältnis auf der Grundlage gegenseitiger Treue begründet.

Der Lehrherr ist verpflichtet, den tehrling zu einem charakterlich gefestigten und
beruflich tüchtigen Volksgenossen heranzubilden und ihn durrfi Veimittlung fach-
lichen Könnens und Wissens zu hochwertigen Berufsarbeiten für die Leiitungs-
gemeinschaft des deutschen Volkes zu befähigen. Dcr Lehrling riluß bestrebt sein,
die Ausbildungsmöglichkeiten in Treue, Fleiß und AusCauer zu nützen und durch
seine Leistung unil Führung ein brauchbares Glied der Betriebs- und Volhsger::rein-
schaft zu werden.
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Vor Ablarrung de3 Lcbrverlrägei ru lo:enl
Der Lehrverlrag isl tolorl nach Beginn der Lqhre in dsrvon der Handwerk:abloi!ung ferlgeselzten Anrahl
au:zulerligon. Alle Auslerligunqen rowie der Anmeldevordruc& und die Einsiellungsganohmigung des Arbeilr-
amles hal der Lehrherr der InnunS porlolrei binnen vier Wochen noch Abschlul des Verlrager rur Einlraqunq
ln dia Lehrlingsrolle bei Vermeidung einer Geldsire!e zu übarsenden, Je eine Ausferligung dos Verlraqes
erhallen sodann der geselzliche Verlreler des Lehrlinqr und der Lehrherr mil Cem Einlragungsvermerk der
Handwqksableilung zurück. Nichtinnungsmilglieder haLen die Lohrverlräqe unmillslbar en die Handwerkr-
ableilurq einzusenden. Boi verspäleler AnmelCung isl eine erhöhie Einschrsibegebühr ru entrichlen, Dle Ein-
rchreibegebühr lrägl der Lehrherr.
lm L6hrverlrag slnd dle letlEedruchetr Stellen as::u!!llenl
1) Beruf des Lehrherrn und des Vaters des Lehrlings muß angegeben werden.

') Die Ausbildung als Handwerkslehrling darf nur in einem anerkannten Lehrberuf des Handwerks
erfolgen,
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